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Wanderführer 
Kreta

„Wer auch immer seinen Fuß auf diese Insel setzt, 
fühlt eine rätselhafte Kraft warm und wohltuend 
durch seine Adern strömen und spürt, 
wie seine Seele zu wachsen beginnt.“

Nikos Kazantzakis: Rechenschaft vor El Greco



Vorwort

Als ein vom Meer umspültes Gebirge ist Kreta, die größte
griechische Insel, ein Kontinent für sich. Sein Reiz liegt in der
Vielfalt der Landschaftsformen: majestätische Bergregionen,
atemberaubende Schluchten, grüne Flusstäler, abgelegene
Höhlen, ursprüngliche Bergdörfer, kaum bewohnte Halbin-
seln, einsame Kapellen, lang gezogene Sandstrände und ver-
schwiegene Buchten. Vor allem die hohen, schroffen Berge
prägen die Insel durch das wechselnde Gesicht ihrer bis hin-
unter zur Küste ziehenden Hänge. 
   Weit südlich am Libyschen Meer gelegen, hat die Mittel-
meerinsel ein besonders mildes und sonniges Klima – 300
Sonnentage im Jahr sprechen für sich. Vor allem im Frühjahr
lädt die Insel mit einer unvergleichlich üppigen Vegetation
zum Wandern ein. Aber auch der Hochsommer ermöglicht
Touren in schattigen Schluchten oder an der Küste, wo sich
zahlreiche Badegelegenheiten bieten. Der Herbst wiederum
bringt stabiles mildes Wetter, begleitet von angenehmen
 Badetemperaturen.
   Kreta ist von vielen Pfaden durchzogen, die früher die Dör-
fer verbanden und noch heute von Schafhirten benutzt wer-
den. Es ist möglich, stundenlang zu wandern, ohne einer
Menschenseele zu begegnen. So kann der passionierte Wan-
derer in abgelegene und touristisch unberührte Gebiete vor-
stoßen und die Insel für sich entdecken. Blumenwiesen und
duftende Kräuter sprechen vor allem im Frühling die Sinne an.
Nur das Summen der Bienen, das Rascheln huschender Ei-
dechsen oder das Zirpen der Zikaden unterbricht die Stille,
dazu die Glöckchen der Bergziegen. In den Gebirgsdörfern
wird man alte Männer im Kafeníon und Großmütter beim
Plaudern vor den Häusern antreffen. Neugierige Augen bli -
cken dem Fremden nach. Hier, fernab der Küste, ist man in ein
touristisch kaum erschlossenes Kreta eingetaucht.
   Die Insel ist eine recht raue und wilde Region. Der Boden
ist steinig und uneben, die Fußpfade oft sehr schmal. Kurze
steile Stellen, an denen die Hände zu Hilfe genommen wer-
den müssen, sind keine Seltenheit. Manchmal stellen auch
Weidezäune fordernde Hindernisse dar. So sind Trittsicherheit
und feste Schuhe mit Profil die besten Voraussetzungen für ei-
ne gelungene Wandertour.

4 | Vorwort



   Die Erosion grub zahlreiche Schluchten in den Kalkstein
der Gebirge. In ihrer Unzugänglichkeit konnten sie sich meist
eine ursprüngliche, üppige Vegetation bewahren. Ein reicher
Baumbestand und leuchtender Oleander, steile Felswände
und die Abgeschiedenheit dieser Klüfte schaffen eine beson-
dere Atmosphäre, die immer wieder fasziniert.
   In den niedrigen Lagen findet man fruchtbares Hügelland
mit Weinfeldern, silbrig-grün schimmernden Olivenhainen
und Zitrusplantagen. Das Weiß größerer und kleinerer Sied-
lungen ist über das Grün der Hänge und Senken hingetupft.
   Das verzweigte, zuverlässige Busnetz und die Vielzahl der
Unterkünfte ermöglichen es, problemlos zwischen verschie-
denen Ausgangsorten für die Touren zu wechseln. Einladende
Tavernen am Ende oder während der Touren und die Freund-
lichkeit der Inselbewohner erleichtern es dem Wanderer, sich
die Insel zu Fuß zu erschließen. Die etwa 635.000 Kreter un-
terscheiden sich zwar von den Festlandgriechen in ihrem
Stolz und Ehrbewusstsein, entstanden durch Jahrhunderte der
Kämpfe mit Eroberern und der Tatsache, dass sich hier einst
die erste Hochkultur Europas entwickelte; dennoch sind sie
Fremden gegenüber sehr aufgeschlossen, ihre Hilfsbereit-
schaft zeigt sich oft in kleinen Dingen und Handreichungen.
   Wandern auf Kretas alten Wegen und Pfaden bedeutet aber
nicht nur Naturerleben, sondern auch ständige Begegnung
mit den Jahrtausende alten Spuren einer bewegten Geschich-
te. Ausgrabungen aus minoischer Zeit, Ruinen antiker Städte,
römische Mosaiken, venezianische Festungen und türkische
Kastelle sind über die ganze Insel verstreut und bereichern
das Wandererlebnis.
   Das Buch entstand durch eine Auswahl der schönsten Tou-
ren aus den Wanderführern „Kreta – Der Westen“ und „Kreta
– Der Osten“ (REISE KNOW-HOW Verlag). Alle Touren wurden
für dieses Buch nochmals abgegangen, gegebenenfalls neu
markiert und per GPS aufgezeichnet. Auf www.reise-know-
how.de stehen die GPS-Tracks im gpx-Format zum kostenlo-
sen Download bereit. Sie finden die Daten auf der Produkt-
seite dieses Titels.

Viel Freude und Genuss beim Wandern auf Kreta!

Wolfgang Fischer
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